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Ortskirchen Europas nıcht mehr be- olk (sottes und seinen Anlıegen auf- Diese Aaus unserer Sıcht völlıg unpoli-
stimmend sınd Zum anderen kann dıe nehmen, auch 1in anders gelagerten tische Entwicklung stellt aber für den
Art und VWeıse, Ww1e dıe englıschen Bı- Sıtuationen ZuUurFr Beachtung und ach- Sowjetstaat eın Politikum CPSIGT Ord-

NuNns dar Seıne Ideologıe basıert aufschöfte in der spezifischen Sıtuation ıh- ahmung empfohlen werden.
FGl Kırche den Dıalog miıt dem BaNZCH dem Marxısmus-Leninismus, ohne

den auch das iıdeologische Fundament
der Wirtschaft und Gesellschaft 1Ns

Sowjetunion: Wiırd diıe religıOse Wanken geriete und der seıner-
selts ohne materialistisch-atheistische
Grundlage 1ın sıch zusammentiele. EınRenaissance zerschlagen?
ımmer weıter sıch greifender Öf-

Miıt der Verurteilung des orthodoxen ZU Ziele hat, sondern ausschließlich tentlicher Abtall vVvOon dıesem staatlıch
Priesters Gleb Jakunın durch eın Mos- dıe relıg1öse Fortbildung. ISst 1n betohlenen (wenn auch innerlich aum

noch bejahten) Glaubensbekenntnıiskauer Stadtgericht 1St wıederum eın 7weıter Lunıe gelangte das Christliche
Prozef(ß 1Ns Licht der Öfttentlichkeıit Komutee ZUuTr Verteidigung der Rechte wırd als bedrohliche Erscheinung 1m
gerückt worden, der VOT eLIWwW eiınem der Gläubigen, gegründet und bıs Sınne eıner ‚‚Konterrevolution“‘ aNSC-
Jahr seiınen Anfang nahm, aber seıiner Verhaftung 1. November sehen.

Daher wurden dıe meılsten Verhattetenmındest 1ın den Medien der Bundes- 1979 VO  an leb Jakunın geleitet, 1ın dıe
republık a2um beachtet wurde: die Schuflinıe. Als 15. Januar dieses aus den Reıhen der orthodoxen hrı-
heftigste Verfolgung VO  - Chrısten in Jahres Ptarrer Dmaitr1] Dudko eben- Sten auch nach Artike] 70 des Strafge-

talls in das Moskauer Lefortowo-Ge-der Sowjetunion selt Chruschtschow. setzbuches der (russısche Teıl-
Es geht dabe!ı nıcht wenıger als dıe fangn1s eingeliefert wurde, War dıe republık), „antısowjet1-
Zerschlagung der relıg1ösen Renaıis- Stoßrichtung klar unterdrückt WEeI- scher Agıtatıon und Propaganda‘“‘

den sollte nıcht eiıne Widerstandsbe- angeklagt ‚ ebenso w1e die meıstenS$anNlce, die VOTL ELW 15 Jahren begann
und sıch 1n wachsendem Tempo auS$S- WCSguUNg den Staat, sondern dıe Bürgerrechtler. Di1e Höchststrate ler-
breitet. relıg1öse Wiedergeburt ın der Sowjet- für beträgt sıeben Jahre Arbeıitslager
ach Abschluß der Belgrader SZE- un1o0n, deren bedeutendster Iräger der un: tünt Jahre Verbannung. Sıe wurde

weıthın bekannte Priester WAar. DudkoFolgekonferenz, in der bekanntlıch dıe 1M Falle VO  — Jakunın auf unft Jahre
SowJetunion durchsetzen konnte, dafß hatte in seıner Pfarrtreı VO  } Grebnowo, verschärften Lagers und tünf Jahre
ıhr in der Schlußresolution keine KRuüge eiınem ÖOrt unweıt VOoNn Moskau, wohiın Verbannung reduzıtert. Unmiuittelbar
in Sachen Menschenrechtsverletzun- er seınes sroßen Eintlusses auf ach ıhm stand seın Freund, der Phy-
gCHh erteılt wurde, begann INnan 1mM dıe Jugend und dıe Intelliıgenz Aaus der siıker Lew Regelson, VOT Gericht. Be1
Lande selbst unverzüglıch miıt den Hauptstadt worden Wal, Tau- Redaktionsschlufß stand das Urteıl gC-
Verhaftungen VO  — Bürgerrechtlern, sende ZU) Glauben geführt; dıe me1- gCn ıh: och nıcht test Regelson hatte
VOTI allem Just VO  — jenen, dıe sıch 1n den sten VO  - ıhnen A4aUusSs dem C mıt Jakunın den denkwür-
SOgENANNILEN Helsınkıgruppen 1I11- pıschen sowjetisch-atheıistischen Mı1- dıgen Brief dıe Fünfte Vollver-
mengeschlossen hatten, ın der lıeu, gehörten dem kommunistischen sammlung des Okumenischen KRates
Sowjetunion die Verletzungen der Jugendverband Komsomol oder der Kirchen 1975 1ın Nairobi verfaßt,
KSZE-Schlußakte dokumentieren. bereıts in höheren soz1ı1alen Stel- 1n dem die Autoren baten, dıe Weltöf-
Es gab damals ZW ar heftige Proteste 1mM lungen. Läangst sIng E den Machtha- tentlichkeit ber dıe bedrängte Lage

ern nıcht mehr um dıe Kreuze der russiısch-orthodoxen Kırche aut-Westen (anders als beı den
Verhaftungen VO  - Chrıisten), dıe dıe Hals moderner sowjetischer Jugendli- zuklären, wobe1l Ss1e dem Schreıiben e1-
Machthaber 1m Krem|] jedoch nıcht cher, sondern die „ahlreicher NEeIl ausführlichen Bericht ber diese
davon abschreckten, drakonische werdenden Tauten. Im Julı 1979 WUurT[r- Lage beitügten. Der Briet hatte seiner-
Straten ber die Angeklagten VeI- den einem einzıgen Sonntag in der zeıt weltweıtes Autsehen erregt un
hängen. Immerhın wurden auch eiınıge Alexander-Newski-Kathedrale 1n Le- war eın Hauptverhandlungspunkt 1im
Bürgerrechtler ım Laufe der folgenden nıngrad ber hundert Kınder getault, Prozeß Jakunın. ber auch der

Sekretär des Christlıchen Komiutees,Monate 1ın den Westen entlassen. un dıe dortigen Geıistliıchen vers1-
Nachdem dıe wichtigsten Gruppen cherten, dafß das jedem Sonntag in Vıktor Kapıitantschur, wiırd dem-
der Bürgerrechtler zunächst eiınma| allen 14 Kırchen Von Leningrad se1l nächst VOT Gericht gestellt werden,
zerschlagen aren, begann INnan sıch DE geht 65 die kırchlichen TIrauun- dafß dıe Hauptpersonen, die sıch für
relız1öse Gemeinschaften vorzuneh- gCn Von Komsomolzen, dıe überhand- dıe Rechte der Gläubigen engaglert
INECI, dıe sıch Rande der orthodo- nehmen, und den Andrang den hatten, zunächst einmal tür ELW zehn
XCIl Kırche in Rufsland und der katho- Priesterseminaren. (In Leningrad mufß Jahre ausgeschaltet se1in ürften.

Damıt ist aber die Arbeit des Komiuiteesıschen Kırche 1n Lıtauen gebildet jeder drıtte Bewerber Platz-
hatten. Dabeı wurde Zuerst das mangels abgewlesen werden. Die me1l- nıcht beendet worden. Es wuchsen
Orthodoxe Jugendseminar MN- sten haben eın Studium hınter sıch und bisher mehr Köpfe ach als abgeschla-
pCH, das keinerle1 Kritik 5System tanden VOoO AtheismusZ Glauben.) pCNH wurden. Dıie Leiıtung des Komiuitees
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gng unmıiıttelbar ach Jakunins Ver- samten SowjJetunıon ZW ar SITENSSTLENS glaubhaft 1St, wenn INan bedenkt, dafß
haftung in dıe Hände des orthodoxen verboten, 1ın Lıtauen heute aber eıne dreı Viıertel aller lıtauischen Geıstlıi-
Priesters Nikolaj Ganow ber Au- Selbstverständlichkeit. leweıt das chen dıe Erklärung des Komiuitees ZUuU!r
Berdem schlossen sıch weıtere Geılst- Priesterkomitee auch der Unter- Nichtbefolgung der sowJetischen Ge-
lıche der Gemeinschaft d. dıe iıhre schriftenaktion ZU!: Wiedereröffnung unterschrieben haben
Namen aus Sıcherheitsgründen VOFrerst der katholischen Kırche VO Klaıpeda Dıie SowjJetregierung 11l offensicht-
nıcht bekanntgegeben haben (sanz Memel) beteiligt Wal, 1st unbekannt. ıch VOT Begınn der Madrıider SZE-
otten hingegen trat dem Komiuitee VOT Jedenfalls wurden dıe Behörden 1979 Folgekonferenz 1Im November dieses
EIW. einem Jahr der Dozent der mıiıt der Tatsache konfrontiert, daß Jahres das ZESAMLE Dissıdentenpro-
Geıistlichen Akademie VOoN Zagorsk, ezu 150000 Gläubige die Bıittschrift

unterzeichneten etwa2a viele Per-
blem VO Tısch haben ıne etwalge

Protessor Wasılı)] Fontschenkow, beıi nachträgliche Verurteilung durch dıe
Bemerkenswerterweise 1st C: bısher SONCNH, w 1e€e Memel heute Einwohner westlichen Staaten dürfte S1€e dann
VO Moskauer Patrıarchat deswegen zaählt;, wobe1l allerdings berücksichtigt kaum och erschüttern. Dennoch
noch nıcht suspendiert worden, W OI - werden mulfß, daß auch aus anderen mußte eıne solche Verurteilung schon
Aaus ohl geschlossen werden darf, dafß Teıilen des Landes Unterschriften e1in- deswegen erfolgen, kommenden
INan ın diesem GremıL1um dem Komiuitee Aktıonen WI1e diesen zwıschen der

Otftenbar diese Aktıvıtäten dernıcht grundsätzlıch negatıv - Belgrader und der Madrıder Konte-
übersteht, wenNn auch einıge Vertreter lıtauıschen Katholiken mehr, als die TeNZzZ entgegenzuwirken. ıne ENISPTIE-
des Moskauer Patriıarchats 1im Zusam- sowJetischen Behörden chende Verlautbarung veröftentlichte
menhang mıiıt dem Nairobi-Briet be- konnten. Im Aprıl dieses Jahres be- das britische Außenministeriıum eiınen
astend Jakunın VOT Gericht BaNNCN zunächst SITCNgE Haussu- Tag nach der Urteilsverkündung
ausgesagt haben chungen beı den beteiligten Priestern. Jakuniın: Dieses Urteıil und der Prozeß
ber nıcht I11Ur das Moskauer Komiuitee Mıtte Junı wurde eıner VO  — ihnen, Tatjana Welikanowa ‚„„bestärken
ISt derzeıt Angriffspunkt für die Pfäarrer Sıgitas Tamkevicius, verhaftet unsefTe Ansıcht, dafß eine Untersu-
wJetischen Behörden, sondern auch und artet in einem Wılnaer Gefäng- chung ber die Anwendung der auch
das Katholische Komaitee für dıe Vertei- nNnıs auft seinen Prozefß. ber auch ka- VOoO  — der unterzeichneten

Schlußakte VO  — Helsinki iın der SO-digung der Rechte der Gläubigen, das tholische Lalen 1n Liıtauen Up-
13. November 1978 VOoN tüunf lı- ter der Verfolgungswelle, dıe wJjetunıon bei der nächsten Konterenz

tauıschen Priestern in Moskau BC- 1er spater als in der einsetzte. ın Madrıd notwendig Ist”  CC erklärte der
oründet wurde und seıther CS mıt Hıer W1e dort wırd 1aber der eigentlıche Sprecher des Mınısteriums. Denn
dem Christlıchen Komiuiutee I1l- Erfolg ausbleiben, denn schon bei der hıerın dürtte dıe SowjJetunion einem
menwirkt. Es arbeıtet 1ın der Hauptsa- Gründung des Katholischen Komiuitees Irrtum unterliegen: das Problem der
che in Lıtauen, konstitulerte sıch JE= erklärten die Prıester, da{fß be1ı etwaıgen christlichen Renaıissance aßt sıch nıcht
doch 1n der sowJetischen Hauptstadt, Verhaftungen genügend Nachfolger durch die Verurteilung einıger ‚„ AN-
da CS in Litauen keıine ausländıschen tührer“ erledigen.
Korrespondenten sibt und dıe W Eest-

bereıtstünden eıne Aussage, die

lıche ÖOffentlichkeit VOo der Gründung
informiert werden sollte. och Guatemala : Kiırchenverfolgung In
Gründungstag baten dıe Geıistliıchen
Papst Johannes Paul II. seine polıtischer Krisensituation
Schirmherrschatft. In den folgenden
onaten publizierten s1e eine Reıihe In keinem anderen Land Lateinamer1- Gruppen (darunter die „Guerilla-Ar-
VO  a Dokumenten, In denen dıe Verlet- kas, das 1im Bürgerkrieg lebende E1 INee der Armen ‚„„Bewatfnete
ZUNgCN der Religionsfreiheit ANSC- Salvador eingeschlossen, haben sıch Revolutionskräfte „Revolu-

wurden, und inıtunerten 1mM polıtische Gewalttätigkeit, Terror und lonäre Organısatıon des bewatftneten
Frühjahr 1979 eıne Unterschriftenak- Repression in diesem Jahr uNngec- Volkes ORPA*“*“) zahlt, stutzt sıch die
t1on dem lıtauıschen Klerus mi1t hindert ausbreiten können Ww1e in Gua- Regierung auf Armee, Polızei und
dem Resultat, dafß 527 VO  a! insgesamt temala. Allein VOoN Januar bıs Juniı schlagkräftige paramılıtärısche Ge-
708 lıtauischen Priestern eıne Resolu- sınd nach Auskuntft der gyuatemaltekı1- eimbünde rechtsextremistischer Prä-
tion unterzeichneten, derzufolge S1e schen „Bewegung für Gerechtigkeit Sung („Geheime antıkommunistische

und Frieden“‘ mındestens 4000 Men-die sowjetischen (Gesetze nıcht mehr Armee „„Weıiße Hand“‘, ARO-
befolgen würden, sSOWeılt S1e den (GE- schen polıtischen Attentaten ZU Op- desschwadron‘“‘).
setzen der Kırche wiıdersprechen. Se1lt- ter gefallen. Im Kampf dıe Ebenso erschreckend WwW1e€e das Faktum

und das Ausmaß der Gewalttaten ınher waächst die Zahl der Geıistlıchen, „„kommunistische Subversion‘‘, der
dıe offen Religionsunterricht erteılen; das Regıme des Generals Romeo Lucas dem mıttelamerıkanıschen Land 1st Je-
daß Jungen be1 der Messe diıenen, Kın- (Jarcia sowohl die legalen OppoOSI1t10- doch für ausländiısche Beobachter dıe

nellen Kräfte W1€e auch dıe sıch 1M Un-der 1M Kırchenchor sıngen und öffentliche und dıe allgemeıne eak-
Prozessionen teilnehmen, 1st 1n der gC- tergrund ftormierenden Guerılla- t10N auf den alltäglıchen Terror. Ot-


